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eilige rrrlsruher Zeitung
Donnerstag , 27 . Juni 1889 .

Grotzher ^ogthum Baden .
Karlsruhe , den 26 . Juni .

c? ( Badischer Männerhilfsverein .) Dieser Tage
fand in dem von dem Stadtrath freundlichst zur Verfügung ge¬
stellten kleinen Saale der Festballe eine Versammlung von Ver¬
tretern der badischen Männerhilfsvereine statt , an welcher sichVertreter von IS Ortsvereinen betheiligten , während eine Reihe
von Vereinen ihre Stimme an die Vertreter der Ortsvereine von
Karlsruhe und Freiburg übertragen hatten .

Auf besondere Einladung waren die Herren Professor Or >
Kraske aus Freiburg und Mcdizinalrath vr . Stehberger
und vr . Heuck aus Mannheim , sowie die dem Männerhilfs¬
verein nicht angehörenden Mitglieder des Gesammtvorstandes
des Badischen Landesvereins vom Rothen Kreuz erschienen ,
während die ebenfalls eingeladenen Herren Geh .- Rath vr .
Czerny von Heidelberg , Geh . Rath vr . Battlehner und
Obermedizinalrath vr . Arnsperger von Karlsruhe leider
am Erscheinen verhindert waren .

Nachdem der Vorsitzende des Karlsruher Männerhilfsvereins ,
Archivdirektor vr . von Weech . die Anwesenden begrüßt hatte ,wurde zunächst der schon in der letzten Hauptversammlung im
November v . I . im Wesentlichen durchberathene Entwurf der
Satzungen des Badischen Männerhilfsvereines , welcher sämmt -
liche Ortsvereine des Landes umfaßt , einstimmig angenommen .
Hierauf berichtete in längerem Bortrag Herr Major a . D . Platz
über den von ihm ausgearbeiteten Entwurf eines Mobilmachungs -
Planes für den Gesammtvorstand des Badischen Landesvereins
vom Rothen Kreuz , welcher allseitig mit lebhaftem Beifall aus¬
genommen wurde . Endlich leitete der Vorsitzende die Berathung
über die in Aussicht zu nehmende Ausbildung freiwilliger Kranken¬
pfleger ein . In der sehr eingehenden Erörterung , welche über
diesen Gegenstand stattfand und an welcher sich die Herren
Konsul Reiß , Medizinalrath vr . Stehberger und vr .
Heuck von Mannheim , Generalmajor z . D . v . Horn aus
Heidelberg , vr . Acker aus Mosbach , Medizinalrath vr . Thum
aus Pforzheim , Professor vr . Kraske aus Freiburg und
Major a . D . Platz aus Karlsruhe betheiligten , wurde von
allen Seiten die Nothwendigkeit der Ausbildung von Kranken -
Pflegern (wohl zu unterscheiden von den Kranken trägern
der Transport - und Begleitkolonye . , von denen in Baden schon
eine sehr erhebliche

'
Zahl ausgebildet ist) zugegeben , wofür sich

in Rorddeutschland eine eigene Genossenschaft gebildet hat , welche
schon sehr bedeutende Ergebnisse aufweisen kann . Insbesondere
wurde durch verschiedene der anwesenden Herrn Aerzte darge -
than , in welcher Weise und in welchem Umfang diese Ausbil¬
dung zu erfolgen habe .

Schließlich wurde in Form einer Resolution den Ortsvcreinen
empfohlen , nach Lage ihrer Verhältnisse und Mittel die Ausbil¬
dung solcher Krankenpfleger ins Auge zu fassen .

Es ist zu hoffen , daß diese Anregung auf fruchtbaren Boden
fallen und auch auf diesem Gebiete der freiwilligen Kranken¬
pflege das Großherzogthum Baden in hervorragender Weise seine
vaterländischen und humanen Verpflichtungen erfüllen werde .

Nachdem hierauf noch bestimmt worden war , daß zunächst für
das laufende Jahr je ein Vertreter der Ortsvereine Mannheim ,
Pforzheim und Heidelberg dem Gesammtvorstand des Badischen
Landesvereins vom Rothen Kreuz angeboren solle ( nach Ablauf
des Jahres haben Neuwahlen auf zwei Jahre stattzufinden ) , schloß
der Vorsitzende die Versammlung mit dem Ausdruck des Dankes
an die Anwesenden für ihre Theilnahme an den Berathungen .
Sodann vereinigten sich die Theilnehmer der Versammlung noch
zu einem kurzen Zusammensein in dem Stadtgarten , bis die
Abendzüge die von auswärts gekommenen Herrn wieder in ihre
Heimath zurückführten .

* (Schießübungen mit scharfen Patronen .) Vom
26 . Juni bis einschließlich 5 . Juli l . I . werden die Kompagnien
des 3 . Bataillons 1 . badischen Leib- Grenadier - Regiments Nr . 109
i» Karlsruhe in dem Wiescngelände westlich Welsch - und Teutsch -

neureuth Schießübungen mit scharfen Patronen abhalten . Dauer
des Schießens täglich von 6 Uhr Vormittags bis 11 Uhr Mit¬
tags und von 3 Uhr bis 7 Uhr Abends . Die Schußrichtung
geht in nordwestlicher Richtung gegen den Bodensee und Pfeiffers¬
grund . Das gefährdete Terrain wird durch Sicherheitsvosten
abgesperrt werden , deren Weisubgen bei Vermeiden der in 88 100
und 108 Ziff . S P . St . G . B . angedrohten Strafen von Jedermann
zu befolgen sind.

88 Mosbach , 24. Juni . ( Anstalt für schwachsinnige
Kinder . — Leintuchenmarkt . — Lebensmittelpreise .
— Futterpreise .) Unsere Jdiotenanstalt feiert am 10 . JuK
wiederum ihr Jahresfest . Die Anstalt , welche aus der Residenz
so viel Liebe erfahren darf , hat im Laufe dieses Jahres in der
Person des Herrn Pfarrers Geiger aus Stebbach einen andern
Hausvater bekommen, welcher in dem gleichen Geiste wie Bergner
die Anstalt weiter leitet . Die Zahl der Kinder ist seit dem
vorigen Feste von 7S auf 88 gewachsen. Darunter sind 64 evan¬
gelische , 21 katholische Zöglinge und 1 israelitisches Kind .
Bildungsfähig sind 60, lildungsunfähig 26 Kinder . Bei günstiger
Witterung wird die Jahresfeier im Anstaltsgarten gehalten und
hat Herr Militäroberpfarrer Fing ado aus Karlsruhe die
Festpredigt zu halten zugesagt . — Der heute früh dahier abge¬
haltene Leintuchenmarkt -war mit vielen Tuchen befahren , es waren
namentlich Orte aus dem Schefflenz - und Erbachthale vertreten .
Die Hauvtkäufer waren aus Ebrrbach , Neckarelz und Mosbach .
Es wurde schönes hänfenes Tuch zu 4S bis SO und wergenes zu36 Pf . L 60 em abgesetzt. — Auffallend sind trotz des reichen
Futterertrages die hohen Butterpreise , 1 M . 16 Pf . bis 1 M -
20 Pf . , gegen 86 bis 96 Pf . vor kurzer Zeit : auch die Metzger
haben bedeutend aufgeschlagen . — Das Großherzoglichc Stift
dahier hat bei der Wiesengrasversteigerung durchweg mehr als
den Schätzungspreis erreicht . Der Zentner Heu kostet 1 M .
SO Pf . bis 2 M .

LanÄwirkhslhastl . Versammlungen und Besprechungen .
Stockach . Samstag den 29 . d . M . , Nachm . 3 Uhr , in der Re¬

stauration „Löchle" in Steißlingen Besprechung . Herr Geh .
Hvfrath vr . Nrßler aus Karlsruhe wird über Verwendung der
Düngemittel und über Behandlung des Trauben - und Obstweines
einen Vortrag halten .

Tauberbischofsheim . Sonntag den 30 . d . M . , Nachm . ' / - 3 Uhr ,im Gasthaus „ zum Engel " in Pülfringen Besprechung ,
welche durch einen Bortrag des Herrn Landwirthschaftsinspektors
Schmid dahier über landwirthschaftl . Betriebsregeln eingeleitet
werden wird .

Wiesloch . Sonntag den 7 . Juli , Nachm . 3 Uhr , im Gast¬
haus zur Pfalz Besprechung über Obstbau , wobei Herr Obstbau¬
lehrer Klein aus Karlsruhe den einleitenden Vortrag halten wird .

Tauberbischsfsheim . Sonntag den 7 . Juli d . I .« Nachm . 2 ' /z
Uhr , in der Wirthschaft „ zum Sternen " inLauda gemeinschaft¬
lich mit dem Verein Gerlachsheim Besprechung , welche durch
einen Vortrag des Herrn Hauptlehrer Haußer von Mosbach
über Geflügelzucht eingeleitet werden wird .

Verschiedenes .
* ( Ueber das Studium der orientalischen Sprachen auf

unseren Universitäten ) entnehmen wir der „ Allg . Ztg . " folgen¬den Artikel : Wenn die neugegründcte orientalische Akademie zuBerlin auch hauptsächlich einem praktischen Zweck dient , der
sprachlichen Ausbildung von Diplomaten . Konsuln und Dol¬
metschern im auswärtigen Dienste des Reiches , so hat doch damit
dieReichsrcgierung gezeigt, welch hohen Werth sie auf die Pflegeder orientalischen Studien legt . Nachdem aber das Reichsinstituk
einen Theil der orientalischen Fächer in seinen Kreis ausgenom¬
men hat , erscheint es nothwendig , zu bestimmen , wie sich nun
das Studium der orientalischen Sprachen auf unseren Univer¬
sitäten , namentlich gegenüber den wissenschaftlichen Erwerbungen
der Neuzeit zu gestalten hat . Denn wir dürfen nicht vergessen ,> daß sich der Gesichtskreis der orientalischen Studien seit der Zeit

ihrer Einführung auf den Hochschulen in den ersten Dezennien
dieses Jahrhunderts ganz gewaltig verändert hat . Zu der Zeit ,da Hammer -Purgstall in Wien und De Sach in Paris als ge¬
schätzte Lehrer und Gelehrte thätig waren , verstand man unter
orientalischen Studien fast ausschließlich den Unterricht im Ara¬
bischen, Persischen und Türkischen . Zu dem Arabischen gesellten
sich dann die verwandten Sprachen des Syrischen , Aethiopischenund Armenischen . Erst in neuerer Zeit hat man es für nothwen .
dig gefunden , dem Hebräischen , welches meistens dem alttesta -
mentlichen Lehrer überlassen war , die wichtige grundlegende phöni -
zische Sprache beizufügen , namentlich seitdem die Auffindung und
Lesung des Mescha - Steines gezeigt hatte , daß wir hier die Grund¬
lage der semitischen Sprachen besitzen . Einen ganz unerwarteten
Aufschwung erhielten aber die orientalischen Studien durch zweider wichtigsten Entdeckungen dieses Jahrhunderts , die Entziffe¬
rung der Hieroglyphen und die der Keilschrift . Nachdem zuerst
Thomas Aoung und Frangois Champollion die Bahn gebrochen
hatten , gelang eS deren Nachfolgern De Rougö , H . Brugsch , Cha - .das , Maspöro und Anderen , nicht nur die hiersglyphischen In¬
schriften der Tempel und Gräber Egyptens zit entziffern und
damit ungeahnte Aufschlüffe über die Geschichte des Volkes , seinen
Glauben , seine Sitten und Einrichtungen zu geben, sondern man
lernte auch zahlreiche in hieratischer und demotischer Schrift verfaßte
Bücher kennen , welche von einer umfangreichen und vielseitigen
Literatur Zeugniß geben. Redendem wurde das Studium einer
Sprache , welche sich durch vier Jahrtausende hindurch fast un¬
verändert erhalten hatte , zu einem der interessantesten Wissens¬
zweige , wobei es allerdings schwer begreiflich ist, daß die Ver¬
treter der sogenannten Sprachwissenschaft sich gerade mit dieser
Sprache so wenig befaßten . Aehnlich verhält es sich mit der
wunderbaren Entdeckung der Keilschrift , welche vorzugsweise den
Arbeiten deutscher Gelehrten , eines Grotefend , Oppert und
Schräder zu danken ist . In der assyrischen Keilschrift hat man
einen wichtigen Zweig der semitischen Sprachen gefunden , in
welchem nicht nur hebräische Formen und Wortstämme ihre Er¬
läuterung finden , sondern welcher auch in seinen Urkunden höchst
wertbvolle Bestätigungen und Ergänzungen zur Geschichte des
Volkes Israel , der alten Kosmogonien , sowie der alten Geo¬
graphie von Asien geliefert hat . Die Entzifferungen der Keil¬
schrift setzen sich bis in die neueste Zeit fort , wie denn erst vori¬
ges Jahr ein größeres vollständiges Wörterbuch der assyrischen
Sprache ( von Fr . Delitzsch) begonnen wurde . Die Wichtigkeit
der egyptifchen und assyrischen Studien erfordert aber , daß die¬
selben in weit größerem Maße als bisher bei der Besetzung der
orientalischen Professuren auf unseren Universitäten berücksichtigt
werden . Dies kann in der Weise geschehen , daß man da , wo
die Mittel es erlauben , besondere ordentliche Professuren für
Egyptologie und Assyrologie gründet , wie dies bis jetzt für
Egyptologie erst in Berlin , Leipzig und Straßburg , für Afsyro -
logie in Berlin und Leipzig der Fall ist , und daß man auf
solchen Universitäten , wo die Mittel für zwei oder drei ordent¬
liche Professuren nicht vorhanden sind , bei der Besetzung der
Professur für orientalische Sprachen nur solche Gelehrte wählt ,welche das Egyptische und Assyrische neben den seither betriebenen
orientalischen Sprachen zu lesen im Stande sind. Von den letz¬
teren dürfte durch die Gründung des neuen Reichsinstituts
wenigstens das Vulgär -Arabische , das Persische und Türkische in
Wegfall kommen . Dabei ist aber festzuhalten , was wir schon
anfangs gesagt haben , daß das orientalische Institut vorzugs¬weise praktische Zwecke verfolgt , damit aber eine um so größere
Fürsorge der wissenschaftlichen Behandlung der orientalischen
Sprachen auf unseren Universitäten geboten erscheint.
Ferien - Rolonien für arme kränkliche Schul¬

kinder der Stadt Karlsruhe .
An Beiträgen haben wir weiter erhalten : d. Konsul Biele¬

feld v . C . Ettlinger in Krkft. 20 M . , Oberlandesger . Rath
Heinsheimer 20 M . , den Beamten der Gr . Güterverwaltung4 M . , Fr . Adolf Gutmann 20 M -, Fr . Louis Herrmann 10 M . ,Frl . Emma Herrmann 10 M . , Ungen . 10 M . , I . Bfd . 10 M . ,

s. Nachdruck verbot,» .
Sechzehn Jahre Karlsruher Theatergrschichie .

(Schluß .)

Für alle solche Rollen , welche die Entfaltung mächtiger und
starker Leidenschaften erfordern , ist Fran Petzet eine
sehr zu schätzende , durch klare und geistvolle Auffassung
interessirende Vertreterin . Der ganze Umkreis der naiven
Rollen von dem eukaiu kerriblo wie Herma in der „ Berühmten
Frau " bis zur feineren heiteren Konversationsrolle wird von
Fräulein Engelhardt mit großem Talent und feinem Ge¬
schmack beherrscht. Fräulein Hönig hat die Feuerprobe ihrer
starken, wenn auch noch nicht zur vollen künstlerischen Läuterung
durchgedrungenen Begabung in den letzten Tagen am Wiener
Hofburgtheater bestanden . Frau Kachel - Bender darf als
eine fein empfindende und scharf individualisirende Darstellerin
aristokratischer Mutterrollen , Frau Grösser als eine über
viel Verve , wenn auch nicht über eben so viel Verwandlungs -
sähigkeit verfügende Schauspielerin im Fache der „ komischen
Alten " bezeichnet werden . In Herrn Mark besitzt die Hofbühne
einen durch große äußere Mittel unterstützten Darsteller für Ge¬
stalten von männlicher Energie , obgleich seiner im Ganzen wohl -
thuend natürlichen und schlichten Spielart eine gewisse Monotonie
zuweilen nicht abzusprecheu ist . Eine frisch aufstrebende jugend¬
liche Kraft ist Herr Bassermann und ein durch rastlosen
Fleiß ausgezeichneter , scharf berechnender Darsteller Herr Wässer¬
ig an n , der einige besonders schwierige Aufgaben der Schauspiel¬
kunst wie die des Lear mit entschiedenem Glück gelöst hat . Dem
Opernpersonal gehören insbesondere die Herren Plank , Kam¬
mersänger Rosenberg , Spei gl er , Oberländer , die
Damen Mailhac , Reuß , Harlacher , Fritsch und
Friedlein als anerkannt tüchtige Künstler und Künstlerinnen
an . Die Herren Harlacher und Kürner leisten der Oper
die erprießlichsten Dienste in ihrer Regiethätigkeit und namentlich
bat Herr Harlacher sein hervorragendes Regietalent , zu dem er
noch die Begabung als ein bewährter Gesanglehrer fügt , auch
bei den Bayreüther Festspielen in hervorragendem Maße bewährt .
Herr zu Putlitz hinterläßt der neuen Theaterleitung somit
in im Ganzen vortreffliches künstlerisches Matrerial , von dem

wir auch in Zukunft viel Gutes erwarten dürfen und das es
vielleicht gestattet , das Repertoire auf eine breitere Grundlage zustellen . Herr zu Putlitz hat seine Feinfühligkeit , seine echt dichte¬
rische Auffassung und seinen sensiblen Kunstgefchmack auch inder Gestaltung des Repertoires nicht verleugnet . Es wird ihmimmer zum Lobe angerechnet werden , daß die Karlsruher Bühne
sich nicht wie leider so viele andere Bühnen auf die Wiedergabe
solcher Stücke beschränkte , die anderwärts mit Erfolg gegebenworden waren , sondern daß sie öfters zur Aufführung gediegenerliterarischer und musikalischer Neuheiten die Initiative ergriff .Selbst der Mißerfolg früherer Aufführungen eines Stückes schreckteihn nicht ab, Werke, die ein literarisches Interesse ansprachen ,
zur Darstellung zu bringen ; wir erinnern nur an Grillparzers
Lustspiel „ Weh dem , der lügt "

. Das Grillparzer 'sche Lustspiel
ist vor einigen Monaten im Deutschen Theater zu Berlin gegebenworden und hatte , wie Frenzel konstatirt , „ einen bedeutenden ,unerwarteten Erfolg , der die Niederlage des Stückes bei seiner
ersten Aufführung im Burgtheater am 6 . Mai 1838 glorreich
rächte " . Aber schon ein Jahr vor der Aufführung im Deutschen
Theater hatte Gustav zu Putlitz einen erfolgreichen Versuch mit
dem Grillparzer '

schen Werke in Karlsruhe gemacht , indem er
das Stück gleichsam zur Semisäkularfeier seiner Entstehung hierim April 1888 aufführte . Aehnliche Beispiele vermöchten wir in
recht stattlicher Anzahl anzuführen , wenn hier der Raum dafür
vorhanden wäre . Das Gesagte mag aber dafür genügen , daßdas Karlsruher Theaterrepertoire sich nicht in ausgefahrenenGleisen bewegt , sondern vielfach eigene Bahnen eingeschlagen hat .Der Rahmen dieses Repertoires ist ein fest begrenzter gewesen ;auf musikalischem Gebiete war die Operette vollständig ausge¬schlossen , auf dramatischem Gebiete verhielt man sich eben sostreng ablehnend gegen das französische Sensationsdrama , und
Herr zu Putlitz , der seiner Zeit Ibsens „ Stützen der Gesellschaft "
ausgeführt hatte , ließ sich durch die späteren Bühnenerfolge des
nordischen Dichters nicht dazu bestimmen , den Werken , deren
Mangel an Natürlichkeit ihn abstieß , den Weg auf die KarlsruherBühne zu eröffnen . Wir haben in der früher erwähnten kleinen
Schrift über das „Karlsruher Hoftheater " unsere Zustimmung
zu dieser Begrenzung - es Repertoires erklärt , aber auch mit der
Bemerkung nicht zurückgehalten, daß innerhalb dieses Rahmens
wohl eine größere Mannigfaltigkeit des Repertoires möglich und

wünschenswerth wäre und daß namentlich die zeitgenössischedeutsche
Produktion eine stärkere Berücksichtigung finden könnte.

Ein langer und ereignißvoller Zeitabschnitt für die Großb .
Hofbühne erreicht mit dem Ausscheiden des Herrn zu Putlitz aus
seiner hohen und verantwortungsvollen Stellung sein Ende . Für
den aus Karlsruhe scheidenden Generalintendanten ist die Erinne¬
rung an diesen arbeitsreichen , aber wohl auch an mancher Stunde
der Genugtuung und der Freude reichen Zeitraum seiner Karls¬
ruher Wirksamkeit zu einer besonders freundlichen durch den herz¬
lichen und ehrenvollen Abschied gestaltet worden , den ihm das
Karlsruher Theaterpublikum kurz vor Schluß der Saison , bei
der Aufführung zweier Putlitz ' scher Lustspiele, bereitete.

Nicht nur der hervorragende Dichter , sondern auch der liebens¬
würdige und gemütvolle Mann hat sich ein dauerndes Gedächt -
niß in der Stadt gesichert, die er zu verlassen im Begriffe
steht . Und was ihm den immerhin schweren Weggang von
dem Orte einer so langjährigen Thätigkeit erleichtern mag ,ist das Bewußtsein , daß sich an das persönliche Wirken be¬
deutender und edler Persönlichkeiten mancherlei Fäden anknüpfcn ,die oft weit in die Zukunft hineinführen . Von dem durch
mehr als ein halbes Menschenalter hindurch geleiteten Kunst¬
institute aber darf Herr zu Putlitz mit dem Bewußtsein zurück¬treten , daß derselbe hohe Wille , der vor sechzehn Jahren ihn
an die Spitze dieses Instituts stellte , auch eine gedeihliche und
würdige Zukunft des letzteren im vollsten Maße verbürgt . Wir
sind zu der vollen Zuversicht berechtigt, daß die Karlsruher Hof¬
bühne bei dem wohlwollenden Interesse eines kunstsinnigen
Fürsten ihre vornehme Stellung unter den deutschen Bühnen be¬
haupten und eine Heimstätte echten künstlerischen Strebens blei¬
ben wird . _ _

* ( Kunstuotizeu .) Der bisher provisorisch mit der Leitungder Hofkapelle und des Theaters in Gotha betraute Kammerherr
v . Rekowski ist vom Herzog dauernd für diese Stellung mit
dem Titel „ Hoftheaterintendant " ernannt worden . — Der bür -
gerschaftliche Ausschuß in Hamburg , welcher sich mit der Er¬
richtung eines Kaiser Wilhelm -Denkmals zu beschäftigen hatte ,hat feinen Bericht erstattet und ist zu dem Resultat gelangt ,freilich nur mit S gegen 4 Stimmen , daß die Reesendammsbrückeder empfehlenswertheste Platz für das Denkmal sei .

»



S . Cornelh 20 M . » Fr . Julie Model 20 M . , Fr . W . 10 M .,
( d . A. Bielefelds Hofbuchhdlg . , Liebermann L Cie. ) v . Landger.
Rath v . Cbelius iS M . , Ungen. 1 M - , Adolf Kahn 20 M .,
Ungen. 2 M . ; d . Generalarzt vr . Hoff mann v . Mrs . John
H . Stach 10 M . , Staatsmin . l-r . Jolly 10 M . , Geb.Hofr .
vr . Schenk 20 M „ Hofr . Em . Maier 10 M . , vr . Alb . Seelig -
mann 10 M . , Fr . Mathilde Seyb 30 M . . Fr . Geh .Hofr . Müller
5 M . , Major Müller 10 M - . Fr . v . Frankenberg 15 M . , Fr .
Julie Ttöffer Wwe. ( d . Ur. Dreßler ) 10 M . , C . Ph . Wilhelm
(d. Art . Aßmus> 10 M - , G . St . CH . 15 M . , Fr . vr . Cathrau
3 M . , N . N . 10 M - , W . Külitz ( d . Frl . Aßmus ) S Paar Haus¬
schuhe: d . Armenratb Schmidt v . Wilhelm Knauß 5 M .,
Kaufm . Bürkel 4M . , R . Sch . 2 M . , Ehr . Oertel , Kaufm . ,
20 M . ; d . Kommerzienrath Schneider v . Richard Gsell 5 M .,
Ungcn. 4 M . , A . A 5 M . , Fr . Luise Spreng 20 M . ; d . Ober¬
stabsarzt Schrickelv . Frl . Bischoff 10 M . , Ungen. eme PaEe
Kleidungsstücke , Fr . C - S . 10 M - , Metzaerm. Scherer 5 M . ,
vr . Wolf 4 M . , l 'r . Appert 5 M . » 1>r . Mörstadt 5 M . . vr .
Bobnstedt 2 M . , Geh .Hofr . Meier 10 M . , Fr . N . Sch . 10 M . ;
d . Hofarzt Vr. v. Sehfricd v . R . 10 M . , Otto Ammon 10 M . ,
C . Leichtlin 10 M -, R . Leichtlin 19 M . , Ungen . 1 M „ Ober¬
baurath Goßweiler 10 M „ Fr . Ministerialrath Lewald 10 M . ;
d . Rektor Specht v . G A . Buhl 20 M . , Frl . Fanny Trier
10 M . , Karl Moßdorf , Direktor a . D .,,2 M ., Frl . Lina Moß¬
dorf 6 leinene Taschentücher ; d . Archivdirektor v . Weech v . H .
Landauer eine Anzahl Kleidungsstücke ; d . Medizinalaffeffor
Ziegler v . H . H . in Pfullendorf 5 M . , Ministerialrath Hebting
IO M . ; d . Dekan v Aittel v . Fr . H . Lang Wwe. 10 M .
M . Lcipheimer 5 M - , Friedrich Wolff 10 M . , eine Whistkasse

M . 10 Pf . , vr . E . B . 10 M . Zusammen
627 M . 10 Pf . ,

1701 M . 32 Pf . , im Ganzendazu die früher eingegangenen
2328 M . 42 Pf .

Wir danken herzlich und bitten um weitere freundliche Gaben.

Karlsruhe , den 22. Juni 1889 -

Das Comitk :
Bähr , Stadtarzt , Kaiserstr. 223 ; Bielefeld jm>., Berlass -
buchbändler und Konsul , Kriegstr . 21 ; Hoffmann , vr . , Ge¬
neralarzt a . D . , Hirschstr . 37 , Vorsitzender ; Leichtlin , Stadt¬
rath , Kriegstr . 56 ; Schmidt . Armenrath , Waldstr . 32 ;
Schneider , Kommerzienrath, Erbprinzenstr . 31 ; Schrickel ,
Oberstabsarzt a . D . , Stellvertreter des Vorsitzenden , Hirschstr . 2 ;
v. Seyfried , vr . , Hofarzt , Kaiserstr. 168 ; Specht , Rektor
und Professor , Kreuzstr. 15 ; Spemann,vr , Stadtrath ,
Kriegstr. 112, v . Weech , vr . , Archivdirektor. Seminarstr . 6 ;
Ziegler , Medizinalaffeffor , Westendstr . 74 , Schriftführer ;

Zittel , v . , Dekan, Erbprinzenstr . 5.

Handel und Verkehr .
Berlin , 25. Juni . (Wochenausweis der Deutschen

Reichsbank ) vom 22 . Juni gegen den Ausweis vom 15. Juni .
Aktiva . M . M .

Metallbestand . 951 804 000
Reichskaffenscheine . 23 787 000
Andere Banknoten . 9 470 000
Wechsel . 488471000

Metallschatz in Silber .
do . in Gold . .

In Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille .
Lombardbestände .

-f
64 106 000 -l-
13 470 000
32 937 000 -f-

Lombardforderungen
Effekten .
Sonstige Aktiva .

Passiva .
Grundkapital . . .
Reservcfond . . . . . . . .
Notenumlauf . 974 096 000 ->-
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 459 483 000 -
Sonstige Passiva . 1961 000 —

Wien , 25 . Juni . ( Wochenausweis der

5 250 000
534 000
823 000

27 125 000
6 305 000

669 000
249 000

156 982 000 st. 4
54 443 000 fl. -
24 994 000 fl . l-

140 550 000 fl. j-
21662 000 fl.

108 876 MO fl. —
101909000 fl. ft-

183000
3000

78 000 fl
815 000 fl
638 000 fl
111000

49 000

120 OM 000
24 435 OM

unverändert
unverändert

37 614 OM
9 925 OM

513 OM

Ungar . Bank ) vom 23 . Juni gegen den Ausweis vom 15 . Juni -ng
Ncotenumlauf . . . . . 381188 OM fl .

Oesterr .-
m 15 . Jun

2199 OM fl.

Bremen » 25 . Juni . Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6 .80. Steigend .

« ütn , 25 . Juni . Weizen per Juli 19.30, per Novbr . 18 .50 .
Roggen Per Juli 14.85, Per Nov . 15.30 . Rüböl ver 50 kg per
Oktober 57 30.

Antwerpen , 25 . Juni . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
RaffinirteS , Type weiß , disponibel 17 . per Juni 17 '/« , per
August 17 '/2 < per September -Dezember 17 ' /, . Fest . Amerikan.
Schweineschmalz, nicht verzollt, diSpon., 89 '/, FrcS.

Paris , 25 . Juni . Rüböl per Juni 56 .75, per Juli 57 . —» per
Juli -Außust 57 .25 , per September -Dez . 58 .25. Still . — Spiritus
ver Jum41 . — . per September -Dezbr . 42 .50. Still . — Zucker,
weißer , Nr . 3, per IM Kilogr . , per Juni 67 .25, ver Okt.-Jan .
45 .30 . Steigend . — Mehl » 12 Marques , per Juni 55 .25 , per
Juli 53 .60 , per Juli -Aug . 53 .40 , per Sevt -Dez . 52 40 . Beh.
— Weizen per Juni 22 .60 , per Juli 22 .60 , per Juli -Aug
22.60, per September - Dezember 22 75 . Still . — Roggen per
Juni 14.—, per Juli 14. — , per Juli -Aug . 14. - , per Sept . -
Dez. 14.10 . Still . — Talg 54 .— - Wetter : schön.

New - Hark , 24 . Juni . ( Schlußkurse.) Petroleum in Rew-
Aork 7.10, dto . in Philadelphia 7 . —, Mehl 3.20, Rother Winter¬
weizen 0 .86 , Mais ( New) 42 ' /«, Zucker fair refining Muscov .
7 '/« , Kaffee , fair Rio 17 . Schmal » per Juli 6 .84 . Getreide¬
fracht nach Liverpool 2' /« . Baumwolle -Zufuhr vom Tage — B -,
dto . Ausfuhr noch Großbritannien — B - , Ausfuhr nach dem
Tontinent — B . , Baumwolle per Sept . 10 .8, per Okt. 9 .86 .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

?efte RedukttonSSvchitltatffe! r Thlr .
s re Rml., t Gulden ö . W. -

Staatspapiere .
Saden 4 Obligat , fl. 103

- s Rmk., ? Gulden sildd. und holliind.
s Rmk -, l Franc — 3» Pf . Frankfurter Kurie vom 25 . Juni 18^9 l Ara ^ !

rubel -

» „ u» . 104
„ 4 Obl . v . 1886 M . 109

Sayern 4 Oblig . M . IM
veutschl . 4 Reichsanl . M . 108

. 3 ' /, °/, „ 104
öreußen4 "/, Consols M - IM

, 3'/- "/, Consols M . 105
Vtbg . 4 ' /, Obl . v . 78/79 M -103.

„ 4 Obl - V. 75/80 M . 103
Drsterreich. 4 Goldrente fl. 93

„ 4' /; Silberr . fl . 71
. 4V, Papierr - fl. —
„ hPaplerr . v . 1881 84

lngarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
ho Rumänische Rente
Rumänien 6 Obl . M .
stußland 5 Obl . 1862 -c

„ Obl . v . 1877
„ 511 Oriental . PR -
„ 4 Cons. v . 18M R .

85
96
96

107.
103.

63 .
'

M.

Port . 4 ',2 Anl . v . 1888 M . 99. 10
., 3 Ausländ . Lstr . 67-80

Serbien 5 Goldrente 84 .—
Schweden 4 in M . 103 .20
Span . 4 Ausländ . Rente 75.80
Schweiz 3 '/, Berner Fr . 101.—
Egypten 4 Unis. Obligat . 92 .40
Egypten 5 Privil . Lstr . 104 .80
S .- Amerik -5Argt . Goldanl . —

Bank -Mttien.
4 ' /» Deutsche R .-Bank M . 132.70
4 Badische Bank Thlr . 110.10
5 Basler Bankverein Fr . —
4 Berlin . Handelges. M .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Deutsche Bank M .
4 Deutsche Vereinsb . M .
4 D .UnionbM .65"/oE.M .
4 Disc . - Kommand . Thlr
5 Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr .
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40"/o einbezahlt Thlr. 127.30

168 .20
163 90
170 .—
111 . -
96 .80

228 .10
257 ' /,
124. -

Eiseubahn -Aktien . 3
4 Meckl. Frdr . -Franz M . 165.80 5
4 ' . Mälz . Max -Bahn fl .
4 Wälz . Nordbahn fl.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . West -Bahn fl., . - -H ,

- -
5 Gat .Karl -Ludw .-B . fl . 174 '/,
5 Oest .Franz -St .-Bahn fl . 203.—
5 Oest.Süd -Bahn fl. 103' /,
5 Oest .Nordwest fl . 160 '/,
5 „ „ IN » , fl . 186 ' ,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl. 101.90
5 Mähr - Grenz-Bahn fl.
5 Oest . Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . l,ir. X. fl.
5 Oest -Nordw . IN . 8 . fl .
3 Raab -Oedenb .Ebenf .Gold

steuerfrei M . 70 .70
4 Rudolfs Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 101 .20
4 Vorarlberger fl . — . -

75 70

92 .80
90 .80

tal . gar . E .-B .- kl. Fr . 59 .90' ^ 70
70
30
30

., r Pst . - - - 0 Rmk.. I Dollar — t Rmk. SS Pf ,
3 Rmk. so Pfg „ 1 Marl Bank« - r Rml . so P

l EUder-

1M .'
104/
104 ./
102./
63

otthard I V Ser . Fr .
IM . - 4
125 .504 Schweiz. Central
154 40 5 Süd -Bahn Prior , fl.

3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest . Staatsb .-Prior .Fr . 108
3 dto . I - VIII k . Fr . 84
3Livor . IN . V . Vlu . 0J Fr . 65.
5 Toscan . Central Fr . 104.
5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . 102.
6 Southern Pacific ofC. lfl 113.

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A . V/I -IX M . 103 -
4 Preuß .Cent -Bod .-Crcd.

verl. ä IM M .
4 Rh . HyP. S . 43-49 M .
3 ' , dto . M .

Berzinsliche Loose.
3 ' / » Cöln-Mind . Thlr . IM 143
4 Bayrische „ IM 148 .
4 Badische » IM 145.
4Mein .Pr .Pfdbr,Thlr . 100 134.

101
100
99 .

50

3 Oldenburger Thlr . 40 135 . — 20 Fr . -St .
4 Oesterr. v. 1854 fl . 250 —
5 „ V. 18M fl . 500 123 .50
4 Raab- Grazer Tblr. IM 109 .60

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-8oose 108 .M
Oest . fl . IM -Loose v . 1864
Oesterr. Kreditloosefl . IM

von 1358 318 . —
Ungar . Staatsloose fl . IM 254 .50
Ansbacher fl . 7-Loose
Augsburger fl. 7 -Loose
Freiburger Fr . 15-8oose 33. —
Mailänder Fr . 10-Loose 19.90
Meininger fl . 7-Loose 28 .20
Schwed. Thlr . 10-8oose -

Wechsel und Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 81 20
Wien kurz fl IM 171 . 10
Amsterdam kurz fl- IM 169.35
London kurz 1 Pf . St . 20 .45

50 Dollars in Gold 4 .16

16 .24
Soüvereigns 20 .35
Obligationen und Industrie -

Aktie«.
3 ' /, Freiburg Obl . ( 4 . - ) —. -
3 Karlsruher Obl . 94 .—
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 130 .—
Karlsruh . Maschinenf. dto . 136 M
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 120 .70
3°/«Deutsch .Phön .20°/»Ez . 220 . -
4 Rh . Hypoth. -Bank 50^/ ., 128 60

bez . Thlr . 183.50
Westeregeln Alkali
HyP. Obl d . Dortmund . H2 . —
Union
Hup . Anl . d . Oest . Alpin
Montgs 101 —

4Rom II—VI Lire 92 .60
Standesherrl . Anlehen .

3 ' /s Fst - Usenbrg-Birst . M . 95 .70
Reichsbank Discont 3 "/«
Franks. Bank Discont 3 "/«

Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oefseutliche Zustellungen.

W .985 . 1 . Nr . 5792 . Freiburg .
Das Bankhaus Christian Mez in
Freiburg i . Br . , vertreten durch Rechts¬
anwalt Näf daselbst , klegt gegen den
Gustav Häusler Sohn von Zell i . W -,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , wegen Pfandstrichs , mit dem An¬
träge aus kostenfällige Verurteilung
des Beklagten , den Strich des Ein¬
trags zum Grundbuch in Zell Bd . 12,
Nr . 148 , S . 569 , über den Eintrag des
Bersteigerungsprotokolls vom 10 . Ja¬
nuar 1880 und den noch näher zu be-
»ttchnendeu Eintrag zur Wahrung des
Mündelpfandrechts des Beklagten zum
Unterpfandsbuch in Zell , eventuell die
Beschränkung dieser Einträge geschehen
zu lassen , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Freiburg i . B . auf
Donnerstag den 17 . Oktober 1889 ,

Vormittags 8' , Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel- ^
lmig wird dieser Auszug der Klage ,
bekannt gemacht . I

Freiburg , den 25. Juni 1889.
Stritt .

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
W .937 .2 . Karlsruhe . DieWitwe

Christine Zorn , aeb . Böhringer in
Eutingen , vertreten durch Rechtsanwalt
t>r . Horn , klagt gegen die erstehelichen
Kinder ihres s- Mannes , nämlich:
Christian Zorn / Wagncrlin Eutingen ,
und Genoffen , hier insbesondere gegen
Wilhelm Zorn in Amerika , aus dem
bei Eheabschluß errichteten Ehevertrag ,
worin der überlebenden Klägerin an
dem vom Witwer in die Ehe gebrachten
Wohnhaus , das er durch Testament
seiner ersten Frau vom 21 . März 1865
als Universalerbe derselben als Allcin-
eigenthümer erworben habe , ein Woh-
nungsrccht konstituirt wird , mit dem
Anträge , die Beklagten haben anzucr-
kennen , daß die Klägerin das im Ehe-
vertray mit dem verstorbenen Jakob
Friedrich Zorn in Eutingen an dessen
Wohnhaus , beziehungsweise eventuell
an dem ihm gemeinschaftlich mit den
Beklagten gehörigen Wohnhaus konsti-
tuirte Wohnungsrecht anzusprcchen habe ;
dieselben haben auch die Prozeßkosten
u tragen , und ladet die Beklagten,
ier den Wilhelm Zorn in Amerika,
ur mündlichenVerhandlung des Rechts¬

streits vor die il . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf
Montag den 28 . Oktober 1889,

Vormittags 8'
,L Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffencn Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 17 . Juni 1889 .
Nebel ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

W .936 .2 . Nr . 19,917 . Pforzheim .
Die Jakobine Klotz , uneheliches Kind
der Friederike Klotz von Oberkellbach ,
vertreten durch den Klagvormund Gold - ^
arbeitet Michael Hofmann von da,
und die Friederike Klotz als Neben- ?
intervenientin, klagt gegen den Hammer- ,
schmied Gustav Schroth von Brötzin¬
gen , z . Z . an unbekannten Orten ab¬
wesend, aus unehelicher Schwängerung
aus Verurtheilung zur Zahlung eines
wöchentlichen Ernährungsbetrages von
1 M . — abzüglich bezahlter 12 M . —
vom 31 . Oktober 1888 an bis zu voll¬
endetem 14 . Lebensjahre der Jakobjne
Klotz , und laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
Pforzheim auf :

Dienstag den 1 . Oktober 1889,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Pforzheim, den 19 . Juni 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
Konkursverfahren.

W .944 . 2. Nr . 8355 . Lahr . Ueber
das Vermögen des zur Zeit abwesen¬
den Handelsmannes Heinrich Meier
von Nonnenweier wurde auf Antrag der
Lahrer Gewerbebank dahier wegen Zah¬
lungsunvermögens vom Großh . Amts -
gerickte hier heute am 19. Juni 1889,
Nachmittags Vr4 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet . Herr Rechtsanwalt
Pfeiffer dahier wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt . Konkursforderungen
sind bis zum 15. Juli 1889 bei dem
Gerichte anzumelden . Zur Beschluß¬
fassung über die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausfchusses und cintre-
lenden Falls über die in 8 120 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände
ist» auf Donnerstag den 18. Juli
1889 , Vormittags '

, - 9 Uhr , und
zurPrüfung der angemeldeten Forderun¬
gen auf Donnerstag den I . August
1889 , Bormitt a gs ' /z9 Uhr,vor Gr .
Amtsgerichte Lahr Termin anberaumt .
Auf Anordnung des genannten Ge¬
richts wird allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind, aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 15. Juli
1889 Anzeige zu machen .

Lahr, den 19. Juni 1889.
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Eggler .

W .986 . Nr . 4140 . Kehl . Ueber
das Vermögen des Franz 8 iebermann ,
Restaurateur in Stadt Kehl , z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend , wird auf
Antrag eines Gläubigers , da der Ge-
meinfchuldner feine Zahlungen einge¬

stellt hat, heute am 25 . Juni 1889 , Vor¬
mittags 9 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Kaufmann Franz Meyer in
Stadt Kehl wird /zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 18.
Juli 1889 bei dem Gerichte anzu-
nielden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendenFalls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeichne¬
ten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldetenForderungen auf

Donnerstag den 25 . Juli 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh Amtsgericht Kehl Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemcinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter dis zum 18 .
Juli 1889 Anzeige zu machen .

Kehl, den 25 . Juni 1889.
Großh , bad , Amtsgericht,

gez. Rizi .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Kops .

Oeffrntliche Bekanntmachung .
W .990 . Konstanz . Im Konkurs¬

verfahren gegen Paul Bürck , Kauf¬
mann hier , soll mit Genehmigung des
Kankursgerichts die Schlußvertheilung
stgttfindcn , dazu sind M . 1629 . 16 Pf .
verfügbar.

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
des Großh . Amtsgerichts aufgelegten
Verzeichniß sind damit nicht bevorrech¬
tigte Forderungen im Betrage von
M . 12 068 . 42 Pf . zu berücksichtigen.

Konstanz, den 25 . Juni 1889.
Der Konkursverwalter :

F . Schildknecht .
Bermögensabsonderungeu.

W .984 . Nr . 5790. Freiburg . Die
Ehefrau des Landwirths Adolf Helmle .
Rasa , gcb . Gutmann in Aitern bei
Schönau i . W , bat gegen ihren Ehe¬
mann Klage auf Vermögensabsonde¬
rung bei der II . Civilkammer des Gr .
Landgerichts Freibnrg erhoben und ist
der Termin zur Verhandlung dieser
Klage auf :
D onnerstag den 3 . Oktober d . I . ,

Vormitttags 8 '/- Uhr ,
bestimmt . j

Freiburg , den 24 . Juni 1889 . !
Der Gerichtsschreiber !

des Großh . bad . Landgerichts: I
l)r . Klotz .

W . 981. Nr . 3230 . Walds Hut. Die
Ehefrau des Handelsmanns Otto ^
Mayer , Hortensia , geb. Rogg von ^
Häufern , hat durch Rechtsanwalt Straub
in Waldshut gegen ihren Ehemann

Klage aufVermögensabsondcrmig erho¬
ben , zu deren Verhandlung vor Großh .
Landgericht , Civilkammer II . Waldshut ,
Termin auf

Samstag den 5 . Oktober 1889 ,
8 ' /? Ubr Vormittags ,

»nberaumt ist , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Waldshut , den 24 . Juni 1889 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Merkel .
W .980 . Nr . 3226 . Waldshu t . -Durch

Unheil des Großh . LandgerichtsWalds¬
hut, Civilkammer 1l vom 15. Juni 1889 ,
Nr . 3074 , wurde die Ehefrau des Adolf
Kaiser von Häusern , Rosina , gcborne
Tritschler , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern , was zur Kennt¬
nißnahme der Gläubiger öffentlich be¬
kannt gemacht wird.

Waldshut , den 24 . Juni 1889.
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Merkel .
W .982 . Nr . 10,360 . Mannheim . Die

Ehefrau des Metzgers Max Mayor
in Mannheim , Bertha , geborne Klein,
hat gegen ihren Ehemann bei diessei¬
tigem Landgerichte eine Klage mit dem
Begehren eingcreicht , sie für berechtigt
Kn erklären , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusvndern.

Termm zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Mittwoch den 2. Oktober 1889 ,

Vormittags ' /?9 Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß¬
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 24 . Juni 1889 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.

l)r . v . Schauenburg .
W .983 . Nr . 6182. Konstanz . Die

Ehefrau des Landwirths Georg Bet -
tinger , Maria , geborne Huber von
Langgaffen , vertreten durch Rechtsan¬
walt Oehl in Konstanz , hat gegen
ihren Ehemann Klage auf Bermögens-
absonderung erhoben . Zur mündlichen
Verhandlung ist vor Großh . Landgericht
Konstanz — Civilkammer H — Termin
auf Donnerstag den 10. Oktober
1889, Vormrtt . 8 ' /s Uhr , bestimmt .

Konstanz, den 22 . Juni 1889 .
Der GerichtsschreibcrGr . Landgerichts:

Nothweiler .
HandelsregisterrintrSge.

W .988 . Nr . 10,342 . Schwetzingen .
In das Gesellschaftsregisterwurde ein¬
getragen:

Zu Ordn .Z . 98 , Firma Gebrüder
Eder , offene Handelsgesellschaft zum
Betriebe einer Dampfzicgelei in Brühl .
Die Gesellschafter sind Albert Eder und
Mathias Eder in Brühl , Beide einzeln
zur Vertretung der Firma berechtigt .

Der Gesellschafter Albert Eder ist
unverehelicht . Mathias Eder ist seit 1 .
März ds . Js . mit Jda Weßlein von
Plankstadt vetehelicht . Nach Artikel 1
des Ehevertrags vom 1 . März d . Js .
wirft jeder Ehetheil IM M . in die Ge¬
meinschaft ein , während alles übrige,
gegenwärtige wie zukünftige , liegende

und fahrende Vermögen der Eheleute
sammt den darauf haftenden Lasten da¬
von ausgeschlossen bleibt .

Schwetzingen , den 19. Juni 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
W .989 . Nr . 10,090 . Schwetzingen .

In das Gesellschaftsregister zu O .Z.
84 wurde eingetragen : Firma Müller
und Eder , offene Handelsgesellschaft
in Hockenhcim :

Die Ehefrau des GesellschaftersJakob
Eder ist durch diesseitiges Urtheil vom
18 . Februar d . I . für berechtigt erklärt
worden, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern , und
wurde dieses Urtheil unterm 24. April
d . I . in Vollzug gesetzt .

Schwetzingen , den 24 . Juni 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
W .S62 . Mannheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen :
1 . Zu O .Z . 603 Firm .Reg . Bd . III .

irma : „ Fr Glimpf " in Mannheim .
) ie Firma ist erloschen .
2 . Zu O .Z . 639 Firm .Reg . Bd . Il >.

Firma : „A . Ettlinger »r " jn Mann¬
heim . Die Firma ist erloschen und da¬
mit auch die dem Elias AugustEttlin¬
ger ertheilte Prokura .

3 . Zu O .Z . 640 Firm .Reg . Bd . III .
Firma : „D . Hamburger " in Mann¬
heim . Inhaber ist David Hamburger
in Mannheim . Derselbe hat seiner
Ehefrau , Bertha Hamburger , geborne
Wollenberger, Prokura ertheilt.

4 . Zu O .Z . 171 Firm .Reg . Bd . H .
Firma : „I . Wurmser " in Mannheim .

Durch diesseitiges Erkcnntniß vom
28 . Dezember 1883 wurde die Ehefrau
des Jakob Wurmser für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Eheniannes abzusvndern.

5 . Zu O .Z . 723 Firm .Reg . Bd . II .
Firma : „ Gustav Müller " in Mann¬
heim . Die Firma ist erloschen .

6 . Zu O .Z . 276 Firm .Reg . Bd . III .
irma : „F . A . Springer , Mannheimer
chonwaaren -Fabrik" in Mannheim .

Die Firma ist erloschen .
7. Zn O .Z . 336 Firm .Reg . Bd . 1 .

Firma : „I . F . Espenschied" in Mann¬
heim . Die Firma ist erloschen und da¬
mit auch die dem Otto Müller ertheilte
Prokura .

8 . Zu O .Z . 204 Ges .Reg . Bd . VI.
Firma : „Köhler <L Meuschel" in Mann¬
heim . Offene Handelsgesellschaft. Die
Gesellschafter sind : 1 . Wilhelm Köhler
und 2 . August Mcusckel, Kaufleute in
Mannheim . Die Gesellschaft hat am
14 . Juni 1889 begonnen.

Mannheim , den 20 . Juni 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Düringer .
W .868 . Nr . 4764 . Wolfach . Jn

das diesseitige Gesellschaftsregisterwurde
heute zu O .Z . 13 — Christian Traut¬
wein und Jakob Trautwein in
Schiltach — nngetragen :

Die Firma ist erloschen .
Wolsach, den 15 . Juni 1889 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Schmieder .

Druck und Verlaaxder G . Braun 'schen Hosbuchdruckerei .
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